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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eigene Vorstellung: Noch ausarbeiten!!! Und konkret eintragen. Bisher ausschließlich in freier Rede.

Führe das Seminar zusammen mit meinem Kollegen Jörg Schwab durch.

Eigene örtliche Zuständigkeiten: Verwaltungsbetriebe und kommunale Kitas und Schulen in der Stadt Münster und im Kreis Warendorf �Eigene Zuständigkeiten für den LWL:		Ausnahmen:�RP Arnsberg 	Jörg Schwab		-I-	In Klinikbereichen:   RP Arnsberg	Friedhelm Göbel�RP Detmold 	Bernd Bleckmann	-I-		          RP Detmold	Manigée Derakshani�RP Münster 	Uwe Tchorz 		-I-		          RP Münster	Ulrich Koch�

Kollege Uwe Tchorz  ist insbesondere für den Bereich der Hauptverwaltung des LWL zuständig.�
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Chemieunterricht bleibt
auch fiir Benjamin Pflicht

Richter wiesen Klage eines Berliner Schiilers zuriick

Berlin, 21. 2. (dpa/AP)
Schule ist und bleibt in
Deutschland Pflicht - dabei
sind die ,klassischen Facher”
unumstritten: Der 17jdhrige
Berliner Schiiler Benjamin Kie-
sewetter mufd auf richterlichen
Beschlufl auch gegen seinen
Willen am Chemieunterricht
teilnehmen. Das entschied das
Berliner Verwaltungsgericht
am Freitag.
DerJugendliche hatte die Be-
freiung beantragt, weil das

Gefahrstoffmanagement in Schulen

Fach fiir sein Abitur nicht von
Bedeutung sei. Das Gericht
meinte dagegen, Chemie sei
ein althergebrachtes Fach, das
zur Allgemeinbildung eines
Gymnasiasten gehore. Der
Rechtsstreit war wegen der
grundsdtzlichen Bedeutungfiir
die Schulpflicht in Deutsch-
land und wegen seiner Ein-
maligkeit bundesweit auf In-
teresse gestofen. (Az:. VG 3 A
1720/96.)

Die Anwailte des Schulers

Dipl.-Ing. Ludger Hohenberger

hatten in der miindlichen
Verhandlung am 14. Februar
argumentiert, jedes Pflicht-
unterrichtsfach miisse durch
ein Gesetz geregelt werden. In
der jetzt den Beteiligten zuge-
stellten schriftlichen Urteils-
begriindung heifit es, lediglich
neue Schulformen und Unter-
richtsficher, die die Grund-
rechte von Schiilern und El-
tern beriihrten, bediirften ei-
ner formellen Gesetzesrege-
lung.

05. - 06. Juli 2011



Explosive Schulen

NRW Chemlkahe falsch gelagert

dpa DUSSELDDRF Die Ein-
sitze an nordrhein-westfi-
lischen . Schulen wegen ex-
plosiver Pikrinsdure haben
besorgniserregend zuge-
nomen. Nachdem  die
Sprengstoffexperten des
Landeskriminalamts (LKA)
in den vergangenen Tagen
zehnmal ausriicken muss-
ten, . um den gefihrlichen
Stoff durch kontrollierte
Sprengung- unschidlich zu
machen, waren es allein ges-
tern 24 Einsitze, berichtete
ein LKA-Sprecher.
Pikrinsdure wird im Che-
mieunterricht verwendet
und muss feucht gelagert
werden. Trocknet die Sidure

Gefahrstoffmanagement in Schulen

aus, bilden sich Kristalle, die
schon bei geringer Erschiit-
terung explodieren kdénnen.
Die Chemikalie kann dann
explosiver sein als der
Sprengstoff TNT.

Der schwerste Unfall mit
Pikrinsdure ereignete sich
1917 im kanadischen Halifax.
Ein franzodsischer Muniti-
onsfrachter, der 2300 Ton-
nen Pikrinsdure geladen hat-
te, geriet im Hafen von
Halifax in Brand und ex-
plodierte. Mehr als 1600
Menschen wurden getétet,
weite Teile der Stadt verwiis-
tet. Im Umkreis von 70 Kilo-
metern gingen Scheiben zu
Bruch.

Dipl.-Ing. Ludger Hohenberger
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Z ankali aljS In Verbindung mit Luft

oder Saure bildeten sich au-

Chemieraum Berdem Blausauredimpfe, die
' est hl Lor, = zur Blockierung der Zellat-
g onien mung und damit zum Erstik-
ap Hilden. Rund 100 kungstod fiihrten. Die Polizei
Gramm hochgiftiges Zyanka- 2P !_herte ko die Diebe, das
i haben Diebe aus dem Che- Giit Uiber eine Vertrauensper-
mieraum eines Hildener Gym- SOn der Polizei zukommen ZUu
nasiums gestohlen. Das Gift lassen. Auf keinen Fall diirfe
Iﬁichehaus, ui!}tHundertfe v;m gs in der lKanal’iss;ni:ion oder
vienschen zu toten, warnte ge- der Umwelt entsorgt werden.
stern die Kreispolizeibehdrde ;e pjehe hatten dag; Zyanka-

%hﬁg fithre zﬁgovnéfgfmn&é li aus einem Giftschrank ent-

von Haut und Augen. wendet.
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Farbdose
zerstort
Schulraum

Giinzburg - Eine explo-
dierende Farbdose hat
den Werkraum einer
Grundschule in Giinz-
burg (Bayern) verwis-
tet. Ein Pappkarton mit
einer gelben Farbdose
war aus dem Regal auf
einen eingeschalteten
Ofen gefallen, in dem
libers Wochenende
Tonfiguren der Schiler G
gebrannt werden soll- 2

ten. Der Karton fing "%"

Feuer, die Dose explo- \

dierte und sprengte ist gestern ein Experiment

zwei Fenster aus dem AUSSER KONTOLL im Chemielabor an einer

Rah Hamburger Schule geraten. Die Feuerwehr muBte mit schwerem Atemschutz
men. anriicken. Die Schulklasse hatte den Raum fluchtartig, aber rechtzeitig verlassen.
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Schule PestalozzistraRe: Wasserstoff-Flasche flog in die Luft

Zwel Verletzte bei Verpuifung

In ﬂ;hor!wl: hnrgu Mnl:ltr haoi-
tan Ihre Kinder nach demn Ungldck
von der Schube ab.

Gefahrstoffmanagement in Schulen

Von Hans-Christian Zehme

Bei einer schweren YerpulTung von
Wamsersioll im Chemictraki der
Grund- und Haupischule Pesialaz-
thairale sind am Donnersiag vormii-
tag gegen 8.50 Ubr cine 12 [ahre alie
Schulerin und ein Fewerwehrmann
Ieichil verbeizi worden.

Die beiden Verletzien konnlen das
Krmankenhaus nach wenigen Slunden
wieder werfateer. Die Urache des
Unglﬁ( ks sieht noch meht fesl

Polizeisprecher Wollgang Klages
sagie aul Anfrage: .Entweder handeit
& sich um einen technischen Defekt
am Venil der Wasnerstoll-Flasche,
oder wir haben es mit Fahrilssgkeit
u lun, weil die Flasche nichi richtig
wugedreht worden war” Die Hihe
des Sachzchadens wurde won Polized
und Feuerwehe am Machmillag mit
mindesicns |00 000 Mark ange-gebeﬂ.

e worlfuligen Ermittlungen ha-
ben ergeben, dall die Druckflasche
nach einem Experiment in der ersten
Unterrichissiunde in einen MNeben-
raum gebracht wurde. Wenige Minu-
ten spdte , in der Pause, bemerkien
Schiller und Lehrer _einen brenzligen
Gerech®, sahen nach und enldeckicn
die bereits brennende Flasche, Als
L3schversuche eincs Lehrers [ehl-
schlugen, rief er die Feverwehr, die
mit dem Leitenden Branddirekior Jir-
gen Jeschke und Brandoberinspekior
Manfred Brandes an der Spitze zwei
Minuien spdler annlckie.

Kurz daraul kam et dann im ersien
Obergeschol des Gebdudes zu der
lolgensehureren  Verpullumg,  weil
durch die Wirmesntwicklung der
Druck in der Flasche gestiegen war
und das Material nachgab,

Unmittelbar unter dem _schwarzen
Brett” der Schule, wo Informationen

Untersuchung: Dieses Yentl der
Wassersiolf-Flase. s wurds von der
Polizel s6for slehargesleit

[dr die Schiller sushingen, wurde &in
etwa zwei Quldnuﬂd.crlmanl.och
in dic Wand gerissen. Die Explosion
war so hellig, dal ¢in Feuerwehe-
mann mehrere Meler weil durch dis
Luit geschleudert wurde. Eine Iwi-
schendecke krachie herab, Femsier-
scheiben gingen u Bruch, Mauer-
und Holzteila flogen umber.

(Fbereinstimmend sprachen Polized
und Feuerwehr von Glick im Un-
glilck, weil zur Zeit der Yerpulfung
gerade Schulpause war und sich viele
Kinder und Jugendliche nicht am Ont
dea Geschehens aulhielien.

Dipl.-Ing. Ludger Hohenberger
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Samstag, 28. Juni 1997

Die 13jihrige Giilden kimpft

noch immer um ihr Leben

Lost Funke Drama in Alsdorfer Schule aus? - Kinder werden befragt

Micht verdndert hat sich der Zustand des Midchens,
das am Donnerstag nach der Explosion in einem
Klassenzimmer der Gustav-Heinemann-Gesamtschu-
le in Alsdorf mit 80prozentigen Hautverbrennungen

ihr Leben. Eines der finf in der Uniklinik behandel-
ten Kinder konnte auf die Normalstation verlegt
werden. Die beiden Kinder mit 70- und 40prozenti-
gen Verbrennungen seien zwar stabilisiert, eine

W UK NRW

| ins Klinikum geflogen wurde: Die 13jihrige Gllden, Prognose méchten die Arzte wegen' der. hohen
| @ aus der Torkei stammt, kBmpft noch’immer um  Infektionsgefahr allerdings nicht geben.

Von Beatrix Oprée

Alsdorf. Auch nachdem die Kripo
den Ort des schrecklichen Un-
#licks freigegeben hat, 158t Schul-
leiter Volker Kldppel nur Handwer-
ker in das verwistete Klassenzim-
mer der 7c. Treppenhaus und Aula
sind gereinigt, die AufmaBe fir die
Renovierung gemacht. Drei 14]ahri-
ge driicken sich vor der Turnhalle
hverum, die Schauplatz der fieber-
haften Rettungsarbeiten geworden
war. Auch sie wollen wissen: Wie
geht es den Mitschilern? Was ist
wirklich passiert?

Die Staatsapwaltschaft hat die Er-
miF"wngen dbernommen, das vor-
[, q¢ Gutachten eines Brandsach-
verstindigen liegt vor. Es bestitigt:
Die Schitler haben zur Beseitigung
von Kleberesten an Mobeln - sie
wallteni ihre Klasse den neuen

Fﬁl’lhkliﬁlﬂ'fn .plﬂcnbﬂ]]g' hinter- Dat Fenster der ?t ﬂbﬂ'r dEﬂ'I S'E'krﬂﬂ-l'iﬂl. das bel der verm.ﬁng zerstért

lassen =  grofizigig™ methanolhal- e Hard : X
tiges Lésungsmittel verwendet. Da- o andwerker haben mit den Reparaturen begonnen. Foto: Oprée

bel, so Oberstaassanwalt Lothar
Karhausen, habe sich ein Gas-Luft-
gemisch gebildet, das zur Verpuf-
fung fithrte. Die Zindquelle ist
unklar,

05. - 06. Juli 2011

Gefahrstoffmanagement in Schulen Dipl.-Ing. Ludger Hohenberger




¥ UK NRW

Explosion in Schulklasse

- Lehrer war Téter und Opfer - Dem Angeklagten wurde folgender Sachverhalt zur Last gelegt:

7um Ende des Schuljahres 1996/97 sollten die Schiler/innen der Klassen 7 (27 Schiler im
Alter von 12 bis 15 Jahren) der Schule ihre bisherigen Klassenrdume s&ubern und auch von
Klebstoffresten, Schmierereien mit Farbstiften und ahnlichen Veerschmutzungen auf Tischen,
Schranken und Schliefachem reinigen. Dies entsprach einer allgemeinen Ubung und

———

wurde von der Schulleitung erwartet.

Der Angeklagte wird werwarnt. Die Verurteilung
zu einer Geldstrafe von 180 Tagessétzen zu
je 150,00 DM wird vorbehalten.

Im Namen des Volkes
Urteil

Am 02. November 1998 verurteilte die Grole Strafkammer des Landgerichts Aachen einen Der Angeklagte trigt die Kosten des Verfahrens

Gesamtschul-Lehrer wegen fahriissiger Tétung einer Schilerin, fahridssiger Kérperverlat- sowie die den Nebenklagern entstandenen

zung an 8 weiteren Schilern und fahridssiger HerbeifGhrung einer Sprengstoffexplosion. notwendigen Auslagen.

Bei der Strafzumessung wurden einerseits die schwerwiegenden Folgen der Sorgfaltsverlet-
zung des Lehrers berlicksichtigt. Andererseits erkannte das Gericht zahlreiche Strafmilde-

rungsgrinde an
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Umsetzung der Gefahrstoffverordnung an Schulen:

Uberblick Ober den Prozentsatz der Schulen, an denen Mangel in den einzelnen Bereichen vorgefunden wurden
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§14 §16(2) §18(3a) §20(1)S §20(2)Ss 820(1)L S20(2)L §22
Legende

14 Sicherheitsdatenblatt

E168{2) Ersatzstoffpritfung

§18(3a) Gefahrstofiverzeichnis

§20(1) Betriebsanweisungen ( S/L-Schiiler/Lehrer)

£20(2) Unterweisungen (S/L-Schller/Lehrer)

§23 Kennzeichnung der Stoffe

Gefahrstoffmanagement in Schulen Dipl.-Ing. Ludger Hohenberger 05. - 06. Juli 2011




Die naturwissenschaftlichen Ficher starken die Kompetenz und das Verantwor-
tungsbewuBtsein von Schiilerinnen und Schiilem in Sachen Gesundheits- und

Umweltschutz. Versuche und eigene Erfahrungen im Umgang mit chemischen

Verbindungen und Materialien sind dabei sehr wichtig.
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Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

§ 1 Zielsetzung und Anwendungsbereich

(1) Ziel dieser Verordnung ist es, den Menschen und die Umwelt vor stoffbedingten
Schadigungen zu schutzen durch

1. Regelungen zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung gefahrlicher
Stoffe und Zubereitungen,

2. Mallnahmen zum Schutz der Beschaftigten und anderer Personen bei
Tatigkeiten mit Gefahrstoffen und ...

Vision

Die Zielsetzung der Gefahrstoffverordnung sollte nicht als notwendiges Ubel,
sondern als padagogischer Leitsatz angesehen werden.

Gefahrstoffmanagement in Schulen Dipl.-Ing. Ludger Hohenberger 05. - 06. Juli 2011
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Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

§ 2 Begriffsbestimmungen

(6) Es stehen gleich

1. den Beschaftigten die in Heimarbeit beschaftigten Personen sowie Schulerinnen
und Schuler, Studierende und sonstige, insbesondere an wissenschaftlichen
Einrichtungen tatige Personen, die Tatigkeiten mit Gefahrstoffen austben; fur
Schulerinnen und Schuler und Studierende gelten jedoch nicht die Regelungen
dieser Verordnung uber die Beteiligung der Personalvertretungen, ...

05. - 06. Juli 2011
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§ 21 SGB VI

Verpflichtet den Schulhoheitstrager
Im Benehmen mit dem zustandigen
UV-Trager fur den inneren Schul-
bereich Regelungen zu erlassen
und MalBnahmen durchzuflihren.
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§ 21 SGB VII

(1) Der Unternehmer ist fur die
Durchfiihrung der Mal3nahmen zur
Verhiitung von Arbeitsunfallen und
Berufskrankheiten, fur die Verhitung
von arbeitsbedingten Gesundheits-
gefahren sowie fur eine wirksame
Erste Hilfe verantwortlich.

W UK NRW

§ 21 SGB VII

(2) Ist bei einer Schule der Unterneh-
mer nicht Schulhoheitstrager, ist auch
der Schulhoheitstrager in seinem
Zustandigkeitsbereich fur die Durch-
fihrung der in Absatz 1 genannten
MalBBnahmen verantwortlich. Der
Schulhoheitstrager ist verpflichtet, im
Benehmen mit dem flir die Versicher-
ten nach § 2 Abs. 1 Nr. 8 Buchstabe b
zustandigen Unfallversicherungstrager
Regelungen dber die Durchflihrung der
in Absatz 1 genannten MaBnahmen im
iInneren Schulbereich zu treffen.
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y /&% Die Schule in Nordrhein-Westfalen ~ GUV-S18070 (visher 6uv 57.1.29
& %’f Eine Schriftenreihe des Kultusministers GUV-Informationen

Richtlinien
zur Sicherheit im Unterricht

Empfehlungen der Kultusministerkonferenz

Ausgabe Mérz 2003
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§ 136 SGB VI
(3) Unternehmer ist ...

Nr.3 - bei Versicherten nach § 2,
Abs.1 Nr. 2 und 8 der Sachkosten-
trager ...

Gefahrstoffmanagement in Schulen Dipl.-Ing. Ludger Hohenberger
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GUV Regelwerk versus
Schulvorschriften

Vorschriften gemaf3 § 15 und Anord-
nungen gemaf3 § 17 SGB VII sind
nur rechtmanig gegenuber dem
Unternehmer (auBerer Schulbe-
reich) und gegenuber den Versi-
cherten (z.B. Schuler, Hausmeister,
Verwaltungs- und Reinigungsper-
sonal).
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Schulgesetz Nordrhein-Westfalen
8 59 Schulleiterinnen und Schulleiter

(1) Jede Schule hat eine Schulleiterin oder einen Schulleiter, die oder der
zugleich Lehrerin oder Lehrer ist.

(2) Die Schulleiterin oder der Schulleiter

1.leitet die Schule und vertritt sie nach aulien,
2.und nimmt das Hausrecht wabhr.

Sie oder er kann in Erftllung dieser Aufgaben als Vorgesetze oder Vorgesetzter
allen an der Schule tatigen Personen Weisungen erteilen.

(8) Die Schulleiterin oder der Schulleiter ist fur die UnfallverhlGtung sowie
eine wirksame Erste Hilfe und fr den Arbeits- und Gesundheitsschutz
verantwortlich.
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Schulgesetz Nordrhein-Westfalen

§ 78 Schultrager der offentlichen Schulen

Die Gemeinden sind Trager der Schulen, soweit in den folgenden
Absatzen nichts anderes bestimmt ist.

§ 79 Bereitstellung und Unterhaltung der Schulgebaude

Die Schultrager sind verpflichtet, die fur einen ordnungsgemalien
Unterricht erforderlichen Schulanlagen, Gebaude, Einrichtungen
und Lehrmittel bereitzustellen und zu unterhalten sowie das fur die
Schulverwaltung notwendige Personal und eine am allgemeinen
Stand der Technik und Informationstechnologie orientierte
Sachausstattung zur Verfigung zu stellen.
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Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
§ 2 Begriffsbestimmungen

(1) MaBnahmen des Arbeitsschutzes im Sinne dieses Gesetzes sind Maltnahmen
zur Verhutung von Unfallen bei der Arbeit und arbeitsbedingten Gesundheits-

gefahren einschlieBlich MaBnahmen der menschengerechten Gestaltung der
Arbeit .

(2) Beschaftigte im Sinne dieses Gesetzes sind:

4. Beamtinnen und Beamte,

(5) Als Betriebe im Sinne dieses Gesetzes gelten fir den Bereich des éffentlichen
Dienstes die Dienststellen. Dienststellen sind die einzelnen Behorden.

Verwaltungsstellen und Betriebe der Verwaltungen des Bundes, der Lander, der
Gemeinden ...
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Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

§ 13 Verantwortliche Personen

(1) Verantwortlich fur die Erflllung der sich aus diesem Abschnitt ergebenden
Pflichten sind neben dem Arbeitgeber

4. Personen, die mit der Leitung eines Unternehmens oder eines Betriebes
beauftragt sind, im Rahmen der ihnen Ubertragenen Aufgaben und Befugnisse,

5. sonstige nach Absatz 2 oder nach einer auf Grund dieses Gesetzes erlassenen
Rechtsverordnung oder nach einer Unfallverhutungsvorschrift beauftragte Personen
im Rahmen ihrer Aufgaben und Befugnisse.

(2) Der Arbeitgeber kann zuverlassige und fachkundige Personen schriftlich damit
beauftragen, ihm obliegende Aufgaben nach diesem Gesetz in eigener
Verantwortung wahrzunehmen.
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Verantwortung

Verantwortlich 1st man nicht nur
fur das was man tut, sondern
auch fur das was man nicht tut.
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}t eber Arbeitgeberverantwortung
Schule Schultrager /&chule Schultrager
Ritieitialinar Bildungs- Leiter der B
minister Verwaltung 1
: 1
B ! |
Lehrkrafte Hausmeister l l |
f———— E
‘ Schulleiter | ‘Sc:hulverwal- ‘ :
SChuler REinlgungS' [ungsamt ‘ I
|
kréfte - |
A .
Assistenten ,Beauftragter” ‘ [ Hochbauamt |
Schul- |
Fachlehrer |
sekretariat L |
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Mogliche Festlegung von
Verantwortlichkeiten in der Schule

Institution

Verantwortlichkeit

Bildungsministerium

Generelle Vorgaben zur Organi-
sation, Inhalte und Durchfiihrung
des Unterrichts

Schulleiter

Aufsichts- und Organisations-
verantwortung

nBeauftragte"

Fachliche Verantwortung z. B. fiir
+ Chemikalienkennzeichnung

» Gefahrstoffliste

+ Gefahrstoffaufbewahrung

» Abfallsammiung

* Unterweisungen

Fachlehrer

Vorbereitung, Durchfilhrung und
Nachbereitung des Unterrichts

Schultriger

« Bau- und Ausriistung
* Lehrmittel

» Bereitstellung PSA

» Entsorgung

* Unterweisung

—

Gefahrstoffmanagement in Schulen

Lehrerkonferenz

Betroffene
Fachkonferenzen

Dipl.-Ing. Ludger Hohenberger

Fachkollegin
Fachkollege

- verantwortlich fir
den Unterrichtsbereich

W UK NRW

Schulleitung
- delegiert,
behilt aber Aufsichis- und Organisationsver-
antworung

Beaufiragte Kollegin
Beauftragter Kollege

- handelt eigenverantwortlich, besitzt Wei-
sungsbefugnis in inneren Schulangelegen-
heiten im Rahmen der Beauftragung

Staatliche Amter fir
Arbeitsschutz

Unfallver-
sicherungstriiger

Schultriger

.- 06. Juli 2011
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¥ DGUV

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung
Spitremverba

Unterricht in Schulen mit
gefdhrlichen Stoffen

Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht an allge-
meinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen
| (RISU-NRW).

REC|‘I1SQFUHE|!GQEF'| ® Schule in NRW Nr. 1031/

August 2010
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[-3.1.1] Arbeitgeber
AuBere Schulangelegenheiten

Die Pflichten des Arbeitgebers (§ 79 SchulG) und damit auch dessen Verantwortung nach der Ge-
fahrstoffverordnung obliegen in duBeren Schulangelegenheiten dem Schultriger. Er hat auch die
finanziellen Aufwendungen zu tragen, die durch die Umsetzung der Gefahrstoffverordnung an
den Schulen entstehen.

Der Schultriger muss technische und bauliche Voraussetzungen fiir die Lagerung von Gefahrstof-
fen schaffen, die fur das Erreichen der Unterrichtsziele erforderlich sind.

Der Schultriger ist dafiir verantwortlich, dass fiir die Reinigung der Schulriume nur gesundheit-
lich unbedenkliche Reinigungsmittel beschafft und verwendet werden. Die Schulleiterin oder der
Schulleiter kann sich - auch zur Information der Lehrerinnen und Lehrer - mit der Bitte um Aus-
kunft iber die verwendeten Reinigungs- und Pflegemittel an den Schultriger wenden.

Im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Unterricht diirfen nur Reinigungsmittel verwendet
werden, die keine gefihrlichen Stoffe enthalten. Dies gilt insbesondere auch fiir die Kdrperreini-
gung von Schillerinnen und Schillern und fir Reinigungsaufgaben, die von Schillerinnen und
Schiilem erledigt werden.

Zur Reinigung von Druckmaschinen im Schulbereich sind in der Regel biologisch abbaubare, von
gefihrlichen Inhaltsstoffen freie Reinigungsmittel ausreichend. Fiir Titigkeiten mit Gefahrstoffen
in der Verwaltung der Schule ist die Schulleiterin oder der Schulleiter verantwortlich.
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Innere Schulangelegenheiten

In den inneren Schulangelegenheiten tragen die Schulleiterinnen und Schulleiter filr den Arbeit-
geber die Verantwortung fiir die Einhaltung der Vorschriften der Gefahrstoffverordnung (§ 59
SchulG). Sollten die Schulleiterin oder der Schulleiter die Aufgaben des Bereiches fiir die Ge-
fahrstoffe nicht persdnlich wahmehmen, miissen sie die ihnen obliegenden Aufgaben in genau
festzulegendem Umfang auf nur eine fachlich geeignete Lehrerin oder nur einen fachlich
geeigneten Lehrer (,,Gefahrstoffbeauftragte/r) in schriftlicher Form {ibertragen®. Dies ist eine
Beauftragung im Sinne des § 13 Abs. 2 des Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG) und schlieBt die
Weisungsbefugnis im Rahmen der {ibertragenen Pflichten ein. Die Beauftragung bedarf der Zu-
stimmung der Lehrkraft. Insoweit nehmen Lehrerinnen und Lehrer, die selbst Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer im Sinne der Gefahrstoffverordnung sind, zugleich Aufgaben des Arbeitgebers
wahr,

Dieser Lehrkraft sind fiir diese Aufgaben Anrechnungsstunden zuzubilligen.

Unbeschadet der Delegation von Teilen der Arbeitgeberverantwortung verbleiben der Schullei-
tung die Aufsichts- und Organisationsverantwortung. Fiir die Titigkeit mit Gefahrstoffen bei der
Vorbereitung, Durchfilhrung und Nachbereitung des Unterrichts ist die Fachlehrerin oder der
Fachlehrer verantwortlich.

Im Unterricht sollen Schillerinnen und Schiller auch einen sicherheits- und umweltbewussten
Umgang mit Stoffen, Materialien und Gerdten kennen lernen und einiliben. Dazu ist es notwendig,
dass Schiilerinnen und Schiller an Versuchen beteiligt werden und z. B. im Chemieunterricht auch
selbst experimentieren. Versuche mit Gefahrstoffen an Schillerinnen und Schillemn sind jedoch
streng untersagt.
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27.03.2000

Gefahrstoffbeauftragter der Schule
Zum Gefahrstoffbeauftragten der Schule ernenne ich Herrn StD
er nimmt ab sofort diese Aufgabe wahr. Herr hat der Beauftragung

zugestimmt.

Nach dem Arbeitsschutzgesetz nimmt er die ,ihm obliegenden Aufgaben
(...) in eigener Verantwortung” wahr (§ 13 Abs. 2 ArbSchG).

Die Beauftragung schlie3t Weisungsbefugnis ein.

gez. Dr.

W UK NRW
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Stédtisches
Gymnasium

GUWW
Dezernat Gesundheitsschutz und Erste Hilfe
z. H. Hermn Hohenberger
Salzmannstr. 156 Tel.

Fax: '
48159 Minster

10.04.2000

Sehr geehrter Herr Hohenberger,

hiermit (bersende ich l|hnen die von lhnen angeregte Tatigkeitsbeschreibung
unseres Gefahrstoffbeauftragten, Herrn StD Die Entlastung betragt
probeweise eine Wochenstunde.

Herzlichen Dank fiir lhre von den Kollegen sehr geschatzte Beratung!

Mit freundlichen GriRen

AV
Dr.
Oberstudiendirektor
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Organisationsplan fir Gefahrstoffbeauftragte™ zur Umsetzung
der Gefahrstoffverordnung an Schulen

Folgende chronologische Vorgehenswelse ist bel der Umsetzung der Gefahrstoff-
verordnung an Schulen zu empfehlen:

Innerer Schulberelch Lerreruasienens qum AuBerer Schulbereich
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& 5 .
— Sperdache Infarmationes b . — ‘5'_‘;_'.':":':.'::'{:r-__"f_'l‘_"ll'_-_‘_‘_"-
in s r"l’ Lu-'r-:'\-r_'_ Bufiien il‘l‘l.ﬂhr! a
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Bruchalipung und Wi
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Kenmrelchnung
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& u
Gelabrstofverzeichns  pl— Entsopu-g
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Gelarrdungibeariebarg e —
I___ nnenen Schulbersich

" ]
Axftewahngsg Perstnliche
Schutrausnistung
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1.
Lehrerkonferenz zum
Schuljahresbeginn

4 >

Zu Beginn eines Schuljahres sollte schon in der ersten Lehrerkonferenz die
oder der ,Gefahrstoffbeauftragte” namentlich vorgestellt werden. Alle Kol-
leginnen und Kollegen sollten zur Kenntnis nehmen, dass eine fachkundige
Lehrkraft zur Verfligung steht, die kompetente Auskiinfte zu Gefahrstoffen
geben und einholen kann, Die Hauptaufgabe der oder des ,,Gefahrstoffbeauf-
tragten® in der Schule liegt im Wesentlichen in der Beratung und Unterstiit-
zung derjenigen, die in der Schule Tatigkeiten mit Gefahrstoffen durchfiihren.
Anmerkung: Leider wird hdufig im Schulalltag unterschatzt, dass zum
Beispiel auch Farben, Holzstdube, Klebstoffe und vieles mehr Arbeits-/

Gefahrstoffe sein kénnen.

¥ UK NRW
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Mafnahmenliste

Gefahrstoffliste mit Vorschlidgen fiir Schutzmafnahmen

Name

Antimon _uw
Antimon(lll)-chlorid

Antimon (1)-oxid

Antimon (JII)-sulfid
Antimon(V)-chlarid
Antimon(V)-oxid

Arsen

Arsen(lll)-oxid

Arsensdure und ihre Salze
Arsenverbindungen, mit Ausnahme der
Arsenwasserstoff

Asbest

Atropin

Atzkali

Atznatron

Auramin O

Azobenzol
a,a-Azrodiisobuttersduredinitril

Barium
Bariumcarbonat
Bariumchlorat-H20
Bariumchlorid-2-H20
Bariumhydroxid-8-H20
Bariumnitrat
Bariumoxid
Bariumperchlorat
Bariumperoxid
Bariumsalre, sonstige
Bariumsulfat
Benzaldehyd

Benzidin

Benzola|pyren
p-Benzochinon
Benzoesdure
Benzoesduremethylester
Benzol
Benzolsulfonsdure
Benzotrichlorid

Gefahrstoffmanagement in Schulen

Synonym/weitere Angaben
gepubvert

Antimontrichlorid
Diantimontrnoxid
Diantimontrisulfid

_Antimonpentachlorid

Diantimonpentaoxid
di-Arsentrioxid, Arsenik

namentlich genannten

"~ Aktinolith, Amosit, Anthophyllit

Kaliumhydroxid
Natriumhydroxid
§.4-Carbonimidoylbis(N,N-dimethylanilin)
trans-Azobenzol

AIBN; Azoisobutyradinitril

Atzbaryt

Barytweifl, Schwerspat
&4 -Diaminobiphenyl
1,2-Benzopyren

p-Chinon, 1,4-Benzochinon

Methylbenzoat

a,a a-Tnchlartelual

Sl
S

___ S

s
]

LV

LV

SlE
5l
sl
Sl

Sl

Exp S-Stufe Atemluft

2
2
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Mafinahmen
Haut

Verwendungsverbot
Verwendungsverbot

Technik

29.11.2006

geschlossen
Verwendungsverbot
Technik

Verwendungsverbot
Verwendungsverbot

Verwendungsverbot
Verwendungsverbot

" sehr hoch

b_EE GE"E-I‘.I..III!U_I.IH!

Verwendungsverbot
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Muster
fiir die Ubertragung von Schulleiteraufgaben fiir die Einhaltung der Vorschriften
der Gefahrstoffverordnung im Sinne des Arbeitsschutzgesetzes

Bezug: § 13 Abs.2 ArbSchG und Ziffer | - 3.1.11 Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht an allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen
(RISU-NRW).

HerrnfFral ....ccovunasanise s

T 1 e (Schule)

von der Schulleiterin beziehungswelise dem Schulleiter . ........cccurmirariniianssrsanassssssssssssssasssssssssnnnssss

die Aufgaben einerfeines Gefahrstoffbeauftragten® lbertragen.

Ihe/Sein Titigkeitsfeld bezieht sich auf die Bereiche in der oben genannten Schule, in denen mit Gefahrstoffen im Sinne der Gefahrstoffverord-
nung umgegangen wird, zum Beispiel in den Fachriumen Biologie, Chemie, Physik, Kunst, Fotolabor, Technik, Ermndhrungsiehre, Hauswirtschaft,
Textilgestaltung sowie in den Rdumen des Sekretariats und der Hausverwaltung.

Inshesondere obliegen ihrfihm folgende Aufgaben:

— Die direkte und regelmifige Weitergabe von gezielten Informationen an alle Lehrkrdfte (ber schulrelevante Mafinahmen zur Sicherheit und zum
Gesundheitsschutz auf dem Gebiet des Gefahrstoffrechts.

Die Veranlassung, dass die Ermittlung und Erfassung aller Arbeits-/Gefahrstoffe in den oben genannten Fachern und Arbeitsbereichen durchge-
flibrt wird.

-~ Die Erstellung und Fortschreibung eines Gesamtgefahrstoffverzeichnisses flir die Schule.

- Die Unterstitzung und Beratung der Lehrkrifte bei der Beschaffung von Arbelis-/Gefahrsioffen sowie bei der Suche nach Ersatzstoffen mit gerin-
gerem gesundheitlichen Risiko

- Die Beschaffung aktueller Daten zu den schulrelevanten Arbeits-/Gefahrstoffen sowie einschlagiger Erlasse und Verfligungen auf dem Geblet des
Gefahrstoffrechts.

Die Beratung und Unterstiitzung der Schulleitung bei der Erstellung der Geféhrdungsbeurteilung.

- Die Beratung der Lehrkrifte beziiglich der zu treffenden Schutzmafnahmen bei Tatigkeiten mit Arbeits-/Gefahrstoffen im Unterricht.
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- Die Erstellung und Fortschreibung von Betriebsanweisungen fiir Lehrkrifte sowie Schillerinnen und Schiiler, die Tétigkeiten mit Gefahrstoffen
im Sinne der Gefahrstoffverordnung im Unterricht verrichten.

- Die Durchfihrung der mindestens einmal jahrlich stattfindenden Unterweisungen fiir alle Lehrkrifte, die Titigkeiten mit Gefahrstoffen im Sinne
der Gefahrstoffverordnung im Unterricht vernchten.

- Die Beratung und Unterstiitzung des Schultrigers bei der Erstellung von Betriebsanweisungen und Unterweisungen fiir die Beschaftigten der
Hausverwaltung (zum Beispiel Schulsekretarin, Hausmeister, Reinigungspersonal) sowie des Wartungs- und Reparaturpersonals.

Die fachliche Unterstiitzung der Lehrkrifte bei der Kennzeichnung von Arbeits-/Gefahrstoffen,

- Die Organisation der sachgerechten Aufbewahrung bzw. Lagerung von Arbeits-/Gefahrstoffen (einschlieBlich der Sonderabfalle) sowie von Druck-
gasflaschen.

- Die Umsetzung einer Entsorgungskonzeption fiir Gefahrstoffe unter Beteiligung des Schultrdgers beziehungsweise des beauftragten Entsor-
gungwnternehmens.

- Die Arbeits- bzw. Unterrichtsriume mit zum Beispiel den zustindigen Sicherheitsbeauftragten und/oder verantwortlichen Lehrkréften regelma-

Big begehen, um eventuell vorhandene bauliche, technische und/oder organisatorische Mdngel festzustellen. Die Ergebnisse der Begehung
werden der Schulleitung gegebenenfalls umgehend mitgeteilt, damit diese eine Beseitigung der moglichen Mdngel veranlassen kann.

Zur Erfilllung dieser Aufgaben wird Frau/Herrmn . ... . o inveriranannns
Weisungsbefugnis erteilt.

Die Aufsichts- und Organisationsverantwortung der Schulleitung sowie die Verantwortung der Lehrkrifte fiir die Vorbereitung, Durchfilhrung und
Nachbereitung des Unterrichts bleiben hiervon unberiihrt.

Fiir die Ausiibung der zuvor genannten Tatigkeiten werden
FrAUHEIIN &\ it v vt vt s e s s s nnnnmannnnnnsennnsssssassssssnsnsessssssannnnnnsssssssassAnrechnungsstunden gewdhrt.

Die Beauftragung beginnt ab dem .. .................und endet, wenn einer der oben genannten Vertragspartner in schriftlicher Form das
Ende der Tatigkeit anzeigt,

Die Schulleiterin oder der Schulleiter sowie die oder der .Gefahrstoffbeauftragte™ haben die oben genannten Rechtsgrundlagen zur Kenntnis
genommen.
Ort, Datum

Schulleiter(-in) heauftragte Lehrkraft
g

Gefahrstoffmanagement in Schulen Dipl.-Ing. Ludger Hohenberger 05. - 06. Juli 2011




ENETOISH

o eyt e i Safety ard Health

I-- -~
Pt e
R [
T — NETWORK GOOD PRACTICE TOOL BOX WHO IS WHO

=.cx{contentfbardivider} .
Info | MEMBER

Title: Implementation of the Ordinance on
Hazardous Substances in schools in Morth
Rhine-Westphalia

URL: http://www unfallkasse-nrw.de

Description: The project partners have researched, written
and issued two brochures aimed at heads of
schools, commissioners and teachers. The
latest editions were published in 2007 and
include updates on the regulations on

w o8 N SH LEA
- B ol dangerous substances (QOrdinance on = ERSILE EENCLE
it atce g (e Hazardous Substances and RISU-NREW). All PDF download

Leonardo da Vinei public secondary schools in North Rhine- o = =
Westphalia have been provided with the new
edition of the guidelines. The first brochure on gher=lanrg.uag£5
the implementation of the Ordinance on - 0 o O
Hazardous Substances in schools ("Umsetzung - FE = @
der Gefahrstoffverordnung an Schulen, Teil 17) e = D =
provides information about the rale and 0O O =
responsibilities of the commissioner for 3

dangerous substances. 5/he can be nominated
by the head of school but has to agree to take
the position him/herself. S/he executes the b NEWSLETTER

delegated duties, which shall be defined in an [ . ) 1
assignment document. A model treaty can be Ne"'*'sli.%tte' Download
capied from the brochure. (PDF file)

http://www.enetosh.net/webcom/e_wcsearch.php?suchbereichid=16&wc_progv=57&wc_search=0rdinance&colid=55&rootid=462&details=1
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